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Herausforderungen in der Assekuranz

Die Versicherer stehen heute vor folgenden 

Herausforderungen:

¸ Konzentration auf die Kern-Sparte(n) und -Prozesse 

(Carve-In und Carve-Out)

¸ Übernahme von nicht profitablen Beständen anderer 

Versicherer

¸ Flexibilisierung der Vertriebswege (Abbau von Fixkosten)

¸ Positionierung: 

Â Zulieferer oder Produzent?

Â Fertigungstiefe?

¸ Gemeinsame (IT-)Dienstleister für einen Pool von 

Versicherern?

¸ Markteintritt branchenferner Wettbewerber
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Das Entstehen einer Versicherungsfabrik

¸Konzepte einer Fabrik

¸Die Rolle von Prozessen und Diensten

Â Industrialisierung, Agilität und Compliance

¸Das Zusammenspiel von IT und Fachbereich

Â Industrialisierung der IT



Fabrik und Fertigungstiefe
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¸ Eine Fabrik, von lat. fabricare, ist eine 

Produktionsstätte im industriellen 

Maßstab, die eine größere Anzahl 

unterschiedlicher Arbeitsvorgänge 

vereinigt und mit Hilfe von Maschinen  

und Menschen Produkte herstellt.

"Wenn die Automobilindustrie heute noch die Fertigungstiefe der

Banken hätte, dann würde sie die Kühe zur Lederproduktion noch

selber züchten." Dieses bekannte Bonmot aus der

Kreditwirtschaft lässt sich eins zu eins auf die Versicherungswelt

übertragen. Denn Versicherungsgesellschaften erledigen 85% der

Aufgaben selbst, Banken tun dies noch zu 80%, während die

Automobilbranche nur noch 20% Fertigungstiefe ausweist.
Bernhard Rudolf, Versicherungsmagazin Ausgabe Nr.: 2006-03



Prinzipien einer Fabrik
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Source Make Target

Rohstoffe,

halbfertige

Produkte

Halbfertige

und fertige

Produkte

Industrielle Produktionsprozesse

üVereinfachung

üStandardisierung

üSpezialisierung

üArbeitsteilung

üAutomatisierung

üĂgeringeñ Fertigungstiefe



Die Automobilfabrik

Die Elemente des Toyota-Produktionssystems

¸ Ziel:

Â Produktion im Kundentakt

¸ Strategie:

Â Eliminierung der Verschwendung im Produktionsprozess

¸ Methoden:

Â Synchronisierung der Prozesse

Â Standardisierung der Prozesse

Â Vermeidung von Fehlern

Â Verbesserung der Produktionsanlagen

Â Qualifizierung und Training der Mitarbeiter

¸ Basis:

Â Kontinuierliche Weiterverbesserung der Prozesse
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Evolution der Organisation

¸ Wechselwirkung Organisation/Technologie
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Gestern                                Heute                               Morgen

vertikale                            horizontale                         Business

Funktionen                        Prozesse                            Services

Change Management tut Not!



Das Entstehen einer Versicherungsfabrik

¸ĂFabrikñ bedeutet das Industrialisieren der 
Geschäftsprozesse.

Â Die Prozesse müssen schlank werden.

¸ Das Geld steckt in den Prozessen:

Â Kollaboration, Innovation, Optimierung, 
Globalisierung, Compliance

Â Ohne Prozess- und Service-Orientierung geht es 
nicht!

Â Ohne die Menschen geht es gar nicht!

¸ Prozess- und Service-Orientierung ist vor allem 
auch eine Frage der Organisation.
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Fazit


